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Enallagma cyathigerum (Charp.)

in Marokko: Erstnachweis für

Nordafrika (Zygoptera: Coena-

grionidae) - Enallagma cy-

athigerum (Charp.) in Morocco:

the first record from North

Africa (Zygoptera; Coenagrio-

nidae)

4 2 $, collected with a series of E. deserti

(Sel.) by M.A. Lieft inck at Aaouanr Imouzzèr,

ah. 1400 m (26/29-V-/968) and deposited in
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Die weitverbreitete, circumboreale E. cy-

alhigerum wurde vorher noch nicht auf dem

afrikanischen Kontinent nachgewiesen.

H. Lohmanni, Ziegelackerweg I, D-7888

Rheinfelden, Bundesrepublik Deutschland.

the Rijksmuseum van Naluurlijke Historie,

Leiden, is brought on record. This appears

to he the first record of this sp. from the

African continent.

Die Ergebnisse der zweiten Marokkoreise,

die M.A. Lieftinck im Mai/Juni 1968 un-

ternahm, wurden im Gegensatzzu seiner ersten

Reise (siehe M.A. LIEFTINCK, 1966, Bull.

Inst. r. Sei. nat. Belg. 42[35]: 1-63) nie pu-

bliziert. Die von ihm gesammelten Libellen be-

finden sich in der Kollektion des Rijksmuseum

van Natuurlijke Historie in Leiden, Nieder-

lande. Bei einer Durchsicht des Enallagma-Ma-

terials fand ich dort eine kleine, mit
”

Enallagma

deserti Sei." gekennzeichnete,teils getütete, teils

genadelte Serie, die mit folgenden Etiketten

versehen war: "1400 m, Dayet, Aaoua nr

Imouzzer, 26.-29.5.68, MAL". Neben den

echten E. deserti konnte ichjedoch auch 4 (J, 2$

von E. cyathigerum in dieser Serie bestimmen.

Ein genauer Strukturvergleich zwischen den

beiden syntop vorkommenden Arten ergab

keinerlei Hinweis auf intermediäre Formen

(Bastarde). Beide Arten sind vielmehr struk-

turell deutlich voneinander getrennt. Dies wi-

derspricht der Annahme einiger Autoren (z.B.

H.J. DUMONT, 1977, Bull. Annls Soc. r. beige

Ent. 113, p. 89), wonach strukturelle Unter-

schiede zwischen E. cyathigerum und E. deserti

unbedeutend sein sollen.


